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Thema der Unterrichtsreihe:


Sachrechnen im Größenbereich Geld – Überschlägiges und genaues Berechnen von Summen in Einkaufssituationen.








Ziele der Unterrichtsreihe:





Die SchülerInnen sollen





befähigt werden, mit Geld zu rechnen, d.h. Geldbeträge überschlägig zu ermitteln und anschließend zu addieren.


argumentieren, indem sie Lösungswege in der Reflexionsphase erläutern und so Rechenstrategien aufzeigen.


mathematisieren, indem sie aus einer Einkaufsituation Überschlags-, Rundungs- und Additionsaufgaben herauslösen.


durch den Umgang mit Sachaufgaben erkennen, dass sich Sachsituationen ihres täglichen Lebens mit mathematischen Mitteln klären lassen.


erkennen, dass sie durch das Anwenden operativer Strategien (geschicktes Runden und Rechnen) schneller, einfacher und sicherer zum Ziel kommen.


in ihrer Sozialkompetenz gefördert werden, indem sie in verschiedenen Situationen miteinander (Gruppen- und Partnerarbeit) an Problemstellungen arbeiten.











Thema der Unterrichtsstunde:


Überschlagen und Runden – Eine Einführungsstunde in die sachstrukturierte Übungsform „Geldsummen schätzen“








Ziel der Unterrichtsstunde:


Die Schülerinnen und Schüler sollen Rundungsregeln kennen lernen und anwenden können;


dabei sollen sie erkennen, dass einfache Rundungen eine Strategie sind, um sich einen Überblick über die voraussichtliche Geldausgabe zu verschaffen.























Aufbau der Unterrichtsreihe:





Einheit: Überschlagen und Runden – Eine Einführungsstunde in die sachstrukturierte Übungsform „Geldsummen schätzen“





Einheit: Anwendung und Übung des Rundungsverfahrens in verschiedenen Aufgabentypen 





3.-5. Einheit: Differenzierter Stationslauf zur weiteren Übung und Festigung der Rundungsregeln





6./7.Einheit: Erfinden von eigenen Rechengeschichten zum Thema „Überschlagen und Runden“








Geplanter Unterrichtsverlauf








Unterrichtsgeschehen�



Phasenziele�
�



Einstimmung


LAA begrüßt die Kinder; 


LAA stellt den Besuch vor





Kopfrechenspiel: „Fünf-Minuten-Rechnen“





























Hinführung/ Problemstellung:





LAA zeigt den Kindern die eingekauften Gegenstände mit Preisschildern und erzählt die geschehene Einkaufssituation dazu.




















Herausstellung des Problems, wie man schnell und nicht durch schriftliches Rechnen feststellen kann, ob das eingesteckte Geld ausreicht.


Als Orientierungshilfe stehen die mitgebrachten Waren sichtbar mit Preisschildern versehen auf einem Tisch.





Erarbeitung :





LAA erteilt Arbeitsauftrag, in Gruppenarbeit an dieser Fragestellung zu arbeiten und den Kassenbon auszurechnen, ohne dabei die genauen Preise schriftlich zu addieren.


Die LAA verabredet mit den SchülerInnen eine Zeit bei dem die Gruppenarbeit beendet wird und entlässt die Kinder in die Arbeitsphase.





LAA steht für Fragen zur Verfügung und kümmert sich besonders, um die Kinder/Gruppen, bei denen sie Probleme erwartet.



























































Reflexion:





Zusammentragen der Ergebnisse


LAA fragt eine Gruppe nach ihren Ergebnissen und die SchülerInnen erläutern ihre angewandeten Rundungsvarianten.





Impulsgeleite Gesprächführung:


LAA zeigt zur Orientierung auf die mitgebrachten Waren .





LAA notiert die wichtigsten, herausgefundenen Rundungsstrategien an der Tafel





Übung/Festigung: (falls die Zeit dies zulässt)


 


Die LAA erklärt den Arbeitsauftrag und den Umgang mit dem Kassenbons (die Endsumme ist abgeschnitten, zur Kontrolle sind die verschiedenen Bons nummeriert)





Die SchülerInnen arbeiten allein oder mit ihrem Tischnachbarn zusammen.











LAA erteilt Hausaufgabe für die nächste Stunde eigene Kassenzettel von zu Hause mitzubringen.�






Die SchülerInnen sollen auf den Unterricht eingestimmt werden.








Das Kopfrechnen stimmt die SchülerInnen auf den Mathematikunterricht ein. In diesem Fall wird ein Spiel gewählt, in dem Additionsaufgaben mit Geldbeträgen gelöst werden, da es im Folgenden u.a. auch um die Addition von verschiedenen Geldbeträgen geht. (Vorübung)


Mit dieser Übung sollen bereits bekannte Additionsaufgaben mit Geldbeträgen wiederholt und die Aufnahme- und Konzentrationsfähigkeit der SchülerInnen gestärkt werden.


 


Die SchülerInnen dürfen sich spontan zu der erzählten Einkaufssituation äußern. 





Die Schilderung soll die SchülerInnen anregen, sich aus ihrem Erlebten ähnliche Situationen ins Gedächtnis zu rufen, um so mit der Problematik vertraut zu werden.






































Die Schüler sollen sich über den Arbeitsauftrag sowie über die anschließende Arbeitsphase bewusst werden. 

















Die SchülerInnen sollen sich selbstständig mit dem Problem auseinandersetzen können.





Die SchülerInnen sollen sich gegenseitig über ihre Ideen austauschen und gemeinsam Vermutungen anstellen.


Diese sollen auf ein Plakat notiert werden


Sie sollen einfache Rundungsregeln (z.B: Runden auf volle DM-Beträge) finden.


Durch die Sozialform der Gruppenarbeit sollen die Kinder in handelnder Arbeit gemeinsam zur Lösung des Problems beitragen. Dabei ist es notwendig, dass sie im gegenseitigen Austausch zu einem Ergebnis gelangen, indem sie sich in ihren individuellen Fähigkeiten ergänzen und voneinander lernen (soziales Lernen).


























Die SchülerInnen sollen ihre Lösungswege und Rundungsstrategien vorstellen und beschreiben können.


Die Mitschüler dürfen sich dazu äußern.
































Die SchülerInnen sollen an neuen, verschiedenen Kassenbons die neu eingeführten Rundungsregeln anwenden können.


Die SchülerInnen kleben den Kassenbon in ihr Rechenheft, sie schreiben die gerundeten Beträge auf die rechte Hälfte ihres Heftes genau neben die auf dem Bon ausgedruckten Beträge.


Die errechnete Überschlagssumme vergleichen sie, indem sie die Endsumme des Kassenzettels als Kontrollzahl hinzuziehen.�
�












Zentrale Medien und Arbeitsmittel:





Preisschilder





Eingekaufte Waren





Kassenbons





Plakate mit aufgeklebten Kassenbons (6x)
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Ziel:  siehe vorn





Thema: Überschlagen und Runden – Eine Einführungsstunde in die sachstrukturierte Übungsform „Geldsummen schätzen“





didaktische Reduktion





zu erwartende Lernschwierigkeiten








Verlaufsplan





- eine did. Reduktion findet zunächst dadurch statt, dass aus dem großen Komplex „Sachrechnen mit Geld“ der Bereich „Runden und Überschlagen mit Geldbeträgen“ behandelt wird


- diese Reduzierung wurde vorgenommen, da die SchülerInnen auf diesem Gebiet entdeckend aktiv (gemäß ihren Möglichkeiten) werden können


- die Einkaufszettel/Kassenbons sind beschränkt auf solche, die der Lebenswirklichkeit der SchülerInnen entsprechen





- als problematisch könnte sich für diese Lerneinheit erweisen, dass viele SchülerInnen noch Schwierigkeiten haben, Probleme eigenständig zu lösen und über Strategien zu sprechen. Gerade deswegen, hat diese Lerneinheit auch zum Ziel, das problemlösende Denken anzubahnen.


- die gewählte Unterrichtsform (Gruppenarbeit) ist weitestgehend bekannt. Die Partner- bzw. Gruppenarbeit fällt einigen Kindern jedoch schwer. Doch auch die Teamfähigkeit ist eines der Ziele, die mit dieser Lerneinheit verfolget wird.





methodische Entscheidungen





didaktische Entscheidungen





Sachstruktur





Lernvoraussetzungen





- im Vordergund der heutigen Lerneinheit steht das Prinzip des entdeckenden Lernens. Die SchülerInnen sollen anhand des Problems bzw. der Frage: „Reicht mein Geld für diesen Einkauf aus?“ eigenständig entdecken, wie sie das Problem lösen können. 


- die vorliegende Lerneinheit entspricht der Phasierung des entdeckenden Lernen nach Winter (1994):


1. Anbieten einer herausfordernden Situation (LAA stellt die Frage, ob das eingesteckte Geld ausreicht)


2. Herausarbeiten einer oder mehrerer Problemstellungen (die SchülerInnen und LAA erläutern das Problem, wie man die Kosten schnell ausrechnen kann, die SchülerInnen lösen das Problem in Gruppen)


3. Klare Herausstellung und Formulierung der Ergebnisse und operative Durcharbeitung des Zusammenhangs (SchülerInnen stellen ihre Ergebnisse vor)


4. Rückbesinnung auf den Gang der Problemlösung (die SchülerInnen erläutern ihre Problemlösestratgien)


Gruppenarbeit: Die Problemlösung wird in Gruppenarbeit gelöst. Die Arbeit in der Gruppe habe ich deshalb gewählt, um verschiedene Rundungsregeln zu erarbeiten und zu vergleichen. In der Gruppenarbeit können sich die Kinder untereinander austauschen u. gegenseitig Hilfe anbieten.


Differenzierung: Natürliche Differenzierung (Differenzierung vom Kinde aus), d.h. jedes Kind kann gemäß seinen Fähigkeiten die Geldsummen runden. Quantitativ differenziert wird in der Übungsphase durch die unterschiedlich langen Kassenbons, d.h. die Differenzierung richtet sich nach der Anzahl und dem Preis der Gegenstände. Die SchülerInnen können selbst bestimmen welche Bons sie bearbeiten möchten, somit ist gewährleistet, dass sie in ihrem persönlichen Zahlenraum handeln. 





- gemäß den Richtlinien und Lehrplänen für die Primarstufe lässt sich das Thema dem Aufgabenschwerpunkt Rechnen im Größenbereich „Geld“ zuordnen


- die Thematik „Einkaufen“ der geplanten Unterrichtsstunde wird der in den Richtlinien geforderten Anwendungsorientierung voll gerecht. Mathematische Begriffsbildung und Verfahren werden mit Situationen aus der Lebenswirklichkeit der Kinder in Zusammenhang gebracht. Gerade der Bereich des Einkaufens und des Bezahlens mit Geld bietet komplexe lebenswirklichkeitsnahe Zusammenhänge, aus denen sich zahlreiche Möglichkeiten ergeben, um den SchülerInnen motivierende und freudvolle Lernsituationen schaffen zu können. Im Rahmen dieser Unterrichtsreihe sind dies: Geldwert, Preise, Umgang mit Kassenbons, Kaufen, Runden und Überschlagen von Geldbeträgen, Summen schätzen und Addition von Geldwerten


- die Sachthematik „Einkaufen“ (hier Geldwerte überschlägig ermitteln) ist eng verbunden mit dem Größenbereich „Geld“. Der Aufbau von Größenvorstellungen leistet einen Beitrag zur Bewältigung der Lebenswirklichkeit. Es ermöglicht den Kindern ihre Umwelt besser zu verstehen und bewältigen zu können. Die SchülerInnen können ihre Kenntnisse über Geldwerte anwenden und wichtige Preise des täglichen Lebens kennenlernen.


- im Mittelpunkt der heutigen Stunde steht das Überschlagen und Runden von Geldbeträgen beim Einkauf.


-beim Einkauf wird zur Bezahlung jeweils der genaue Betrag (auf Pfennige genau) ausgerechnet. Trotz elektronischer Kassen bleibt es für den Einkäufer jedoch wichtig den Rechnungsbetrag schnell überschlägig zu berechnen, um festzustellen, ob das eingesteckte Geld ausreicht.


„Geschicktes Runden und grobes Abschätzen von Geldsummen sollten deshalb als wichtiges Instrumentarium im Sachrechnen geübt werden.“ 


(Vgl.: RADATZ, HENDRIK/SCHIPPER, WILHELM: Handbuch für den Mathematikunterricht. 3. Schuljahr. Hannover: Schroedel Verlag 1998, S. 207)


-verschiedene Rundungsvarianten sind möglich.





-Geldbeträge überschlägig ermitteln zu können zählt zu dem Themenbereich „Sachrechnen und Größen – Sachrechnen mit Geld“


Im Sachrechnen geht es besonders darum eine möglicht reale Situation (die Sache) in die mathematische Sprache (die Struktur) zu übersetzen. Erst wenn dieser Übersetzungsprozess gelungen ist, wenn sich ein Kind ein Bild von der Situation gemacht hat, kann es überlegen, ob es geeignete Lösungswege gibt,


- Sachaufgaben sind nicht nur Anwendungsfeld für erlernte Rechenverfahren, sondern auch Mittel zur Aktivierung von entdeckendem und problemlösendem Denken.“ (Vgl.: RADATZ, HENDRIK/SCHIPPER, WILHELM: Handbuch für den Mathematikunterricht. 3. Schuljahr. Hannover: Schroedel Verlag 1998,)


 -Beim Runden und Überschlagen von Geldbeträgen können die SchülerInnen verschiedene Rundungsvarianten anwenden bzw. herausfinden:


1.	Runden auf volle DM-Beträge


2.	Runden auf halbe DM-Beträge


3.	Gegensinniges Auf- und Abrunden


4.	Runden auf den nächsten Zehner


5.	Geschicktes Zusammenfassen geeigneter Geldbeträge














Klassenzusammensetzung:  28 Kinder 


(12 Jungen und 16 Mädchen)


2 ausländische Mädchen, xx und xx jugoslawischer Herkunft. Beide Mädchen haben keine Verständigungsschwierigkeiten, können aber dennoch dem Unterrichtsgeschehen nur schwierig folgen. Bei  xx wurde das VOSF-Verfahren eingeleitet. Beide Mädchen haben sehr große Schwierigkeiten, sie können sich nur innerhalb des Zahlenraums bis 20 orientieren, aber auch da treten Probleme auf, d.h. auch leichte Additions- und Subtraktionsaufgaben ohne Zehnerüberschreitung können sie ohne Hilfestellung nicht lösen. Das Leistungsniveau der Klasse weist teilweise große Unterschiede auf.  xx wiederholt die 3. Klasse, zählt aber dennoch zu den leistungsschwächeren, ebenso xx, die oftmals überfordert ist und lustlos z.T. genervt ihre Aufgaben erledigt. Auch xx, xx und xx haben häufig Probleme den AA  auszuführen. 


xxr stört oftmals den Unterricht u. lässt sich leicht ablenken


Sachstruktuelle: Im Themenbereich Sachrechnen haben die S. bisher lediglich, Textaufgaben in Form von Frage-Rechnung-Antwort gelöst. 


Die Alltagssituation „Einkaufen“ ist vielen Kinder vertraut, d.h. sie sind in der Lage mit Geld umzugehen, es zu sortieren, Geldwerte ermitteln und Geldbeträge darstellen. Schriftliche Additions- und Subtraktionsaufgaben mit Kommazahlen (Geldbeträge) ist den SchülerInnen geläufig. Sie können Geldbeträge so aufschreiben, dass sie schriftlich richtig addiert bzw. subtrahiert werden können,


Runden und Überschlagen von Geldbeträgen hingegen ist für die SchülerInnen neu.


Arbeitsmethodische: Die Methodik (offene Problemstellung) in der Erarbeitungsphase kennen die Kinder in dieser Form nicht, daher können diesbezüglich Probleme auftreten (siehe Lernschwierigkeiten) Auch die Gruppenarbeit muss noch intensiviert werden, obwohl sie bereits bekannt ist. Durch die Enge des Klassenraums und der Sitzordnung sind die S. mit Stuhlkreis- u. Gruppenbildung als Arbeits-u.Sozialform nicht so vertraut.














